
PPA: Solar-Carport offiziell am Netz
Zusammenarbeit von Pfälzischer Pensionsanstalt und Stadtwerken - Kreuter-schmitt: ,,Wollen energie-autark werden"

VoN MARI(US MÜLLER

gno oÜnrxHM. Auf dem ober-
deck des Parkplatzes bei der Pfälzi-
schen Pensionsanstalt (PPA) in Bad
Dürkheim können jetzt nicht
mehr nurAutos abgestellt werden,
sondern es wird auch jede Menge
Strom aus Sonnenenergie erzeugt.
Das ermöglicht der Solar-Carport,
der nun offiziell den Betrieb aufge-
nommen hat - und der größte sei-
ner Art in der Region ist.

Die ldee, das Parl<deck mit einem
Carport zu überbauen und auf des-
sen Dach eine Photovoltaik-Anlage
zu,moirtieren, ist bei der PPA schon
2017 aufgekommen. Doch geht dqs
überhaupt? Und falls ja, wie lässt
das Vorhaben sich umsetzen? Das
haben die Verantwoltlichen erst
einmal mit dem Institut für ange-
wandtes Stoffstrommanagement
(lfas) erörtert, berichtet PPA-Direk-
torin Diana l(reuter-Schmitt.

Dabei sei die nutzbare Fläche auf

Grundlage von Luftaufnahmen, err
mittelt worden, um damit die mög-
liche Größe und Leistung der ange-
strebten Photovoltaik-Anlage zu er-
fahren, sagt I(reuter-Schmitt. Das

' Ifas habe zudem eine Simulation so-
wie eine Sensitivitätsanalyse für ei-
nen Solar-Carport einschließlich
Batteriespeicher durchgeführt. Die
Ergebnisse seien in die Fachplanung
derl(LE Energie GmbH eingeflossen.

Sämtliche Erkenntnisse und In-
formationen habe die PPA schließ-
lich mit den Stadtwerken, ihrem
Stromlieferanten, geteilt. Von die-
sem Daten-Fundament ausgehend
hätten diese in enger Zusammenaf-
beit mit der PPA als Investor und
Nutzer den Carport samt Photovol-
taik-Anlage und einer Ladeinfra-
struktur für Fahrzeuge mit Elektro-
Antrieb umgesetzt.

Zugleich habe die PPA das Projekt
um ein Energiespeichersystem er-
gänzt, um einen Teil des erzeugten
Solarstroms für eigene Zwecke nut-
zen zu können. ,,Unser Ziel ist, in

Wenigen Jahren energie-autark ztr
sein", erklärt die PPA-Direktorin.
Dazu sollten der Fuhrpark auf E-Au-
tos umgestellt und den Mitarbeiten-
den entsprechende Lademögliqh.
keiten geboten werden. Außerdem
soll die Photovoltaik-Anlage der
Notstromversorgung des Rechen-
zentrums dienen.

Das dürfte kein Problern sein, er-
zeugen die 513 Module auf dem
Dach doch eine Leistung von 200 Ki-
lowatt in der Spitze beziehungswei-
se jährlich ungefähr 184.000 Kilo-
wattstunden. Davon benötigt die
Pfälzische Pensionsanstalt etwa
100.000, also etwas mehr als die
Hälfte. Die 20.000 Kilowattstunden
von der Photovoltail<-Anlage auf
dem Dach des PPA-Gebäudes hinge-
gen werden komplett ins öffentliche
Stromnetz eingespeist.

Der olfiziellen Inbetriebnahme
des Solar-Carports affr Freitag
wohnten nach PPA-Angaben unge-
fähr 120 Mitarbeitende und Gäste
aus del Politik bei.

PPA-Direktorin Diana Kreuter-Schmitt (Mitte) mit dem stellvertretenden
Verwaltungsratvorsitzenden Marcus Schaile (links) und Büigermeister
Christoph Glogger. Foro:FRANcK


